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Abb. 2)

Pattern-Building: Folkpicking
Passend zur übergeordneten thematik dieser ausgabe geht es auch beim hot-lick um Fingerpi-

cking. Wir bauen anhand ganz einfacher schritte eines der wichtigsten Folkpicking-Patterns auf.

In Abbildung 1 entwickeln wir Anschlag für Anschlag ein Basis-Pattern, gut nachvollziehbar verteilt über 8 Takte. Los geht es mit ei-
nem monotonen Bass, dann Wechselbass, dann in den Takten 3, 4 und 5 die einzelnen Fingeranschläge. Bereits in Takt 7 haben wir ein 
erstes vollständiges Pattern, mit dem sich schon ganz viel anfangen lässt. Takt 8 füllt dieses nur noch um einen Füllton auf der letzten 
Achtel auf (Zählzeit <4+>).
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Abb. 1)

Nun wenden wir das eben erlernte Pattern an; die Akkorde in Abbildung 2 sind bewusst einfach gehalten, damit man sich auf die An-
schlaghand konzentrieren kann. Trotzdem passiert musikalisch Einiges, denn durch eine geschickte minimalistische Melodieführung 
auf der h-Saite wird aus dem eigentlich unauffälligen Pattern eine kleine Hookline. Mit ähnlichen Sounds in diesem Stil hatte die Band 
Kansas vor Jahren einen veritablen Hit. Übt dieses Pattern, bis es automatisch abläuft, es ist die Basis für viele Fingerstyle-Songbeglei-
tungen wie für instrumentale Parts.


